
 

 
 

100 Jahre RASPO 

Mitgliederehrung und Feier des Ehrenamtes 

am 10. August 2025 bei RASPO auf dem Berg. 
 

Ein toller Tag bei RASPO 

Der Vereinsvorstand hat ehrenamtliche Mitglieder und diejenigen, die zur alljährlichen 

Mitgliederehrung anstanden zu einer ganz besonderen Feier auf den Berg geladen.  

 

Gut einhundert Gäste waren der Einladung gefolgt und trafen am Vormittag auf der 

festlich geschmückten Anlage ein.  

Vereinsvorsitzender Wolfgang Boberg begrüßte die Gäste herzlich und lud alle um 

Umtrunk ein.  

 

  

  



 

  

  

Markus v. Bredow war mit seiner Frau 

Brigitte und einem Team von zwölf 

Mitarbeitern vor Ort! 

Den ganzen Tag über haben sie uns 

aufmerksam mit Getränken und 

köstlichen Speisen versorgt. Es blieben 

keine Wünsche offen.  

 

Nach dem Begrüßungstrunk und kleinen Köstlichkeiten wurden die Plätze im Zelt an 

festlich eingedeckten Tischen eingenommen. 

  

 

  



 

Aus Anlass des 100jährigen Bestehens unseres Vereins gab Wolfgang Boberg einen 

kleinen Abriss zur Vereinsgründung am 1.11.1925, zu den Widrigkeiten in der Nazizeit,  

zur Neugründung nach dem Krieg und zu den Stationen bis zur Gegenwart. 

Er dankte seinen Vorstandskollegen und besonders seinem Theken- und Berg-Team 

herzlich für die Vorbereitungen zum Festtag – natürlich wie immer ehrenamtlich! 

 

Frau Pötter sprach in ihrer kurzen 

Rede davon, wie gern sie der 

Einladung gefolgt war- einen 

100jährigen Verein wie RASPO gibt 

es schließlich nur selten.  

Es war nicht ihr erster Besuch und 

wird sicher nicht der letzte sein. Sie 

versprach Wolfgang Boberg, falls es 

künftig Probleme geben sollte, 

würde die Stadt gern ihren Beitrag 

leisten-  

darauf gab sie ihr Wort!  

 

 

 

Als Vertreter von SSB und LSB war 

Ralf-Michael Purschke gekommen, 

um RASPO mit der Heinrich 

Hünecke-Medaille auszuzeichnen.  

Hünecke war der erste Präsident des 

LSB und Gründungsmitglied des 

Deutschen Sportbundes. Ihm waren 

besonders Solidarität und das 

Miteinander im Sport 

ausgesprochen wichtig. 

 Beides gehört auch in unserem 

Verein zu den Haupttugenden.  

 

 

 



 

Wolfgang Boberg ehrte nun die RASPO-Jubilare. 

Es gab Ehrennadeln, Urkunden und wie immer dazu Blumen für die Damen. 

 

Für 25 Jahre erhielten die Silbernadel 

 

2. v. links: 

Timo Kemkes 

Jürgen Hegerding, 

Doris Engelhardt. 

 

Flankiert von den 

Vorstandsmitgliedern 

Nico Willmann,  

Karin Hülsmann,  

Marco Westermann 

und Wolfgang 

Boberg. 
 

 

 

  

Ehrennadeln für 40 Jahre wurden verliehen an 

 

Andrea Stumpe, 

Ingrid Beeck, 

Lucia Schauwecker 

und der extra aus 

Merzen angereiste 

Dieter Krümberg  
 

 

  



 

Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurden Ehrenurkunden verliehen 

 

Kerstin Hake, 

Ingo Hebel, 

Thomas Levien, 

Herbert 

Schauwecker, 

Olaf Hehemann,  

Kay Uwe Behrends  

u. Andreas Horst.  
 

Besonders begrüßte Wolfgang Boberg einen lieben Freund, Thomas Levien, den 

Vorsitzenden des OSC.  

Bereits in früher Jugend hat er bei RASPO Fußball gespielt, Wolfgang war sogar zeitweise 

sein Trainer! 

 

Die Ehrenurkunde für 70 Jahre bekam Karl Glandorf 

 

Karl Glandorf war 

engagierter Fußballer 

und inzwischen spielt 

er Boccia.  

Von 2006 bis 2015 

gehörte er als  

1. Kassenwart dem 

geschäftsführenden 

Vorstand an. 

Der Jubilar auf dem 

Bild ganz rechts. 

v. inks Nico Willmann, 

Karin Hülsmann, 

Marco Westermann 

und Wolfgang Boberg.  

 



 

Zwei sensationelle Ehrungen für 80 Jahre Vereinsmitgliedschaft  

durfte Wolfgang Boberg nun vornehmen. 

 

 

 

Heinz Buch  

ist am 1.5.1945 im Alter von fast zehn Jahren in unseren 

Verein eingetreten und war lange Zeit aktiver Fußballer. Er 

hat in der Fußballjugend angefangen, war als Herrenspieler 

mit der Ersten Mannschaft in der Bezirksklasse und später 

bei den Alten Herren. 

Mehrere Jahre war er Fußballobmann des Vereins und damit 

für die Organisation und Durchführung des Spielbetriebs 

verantwortlich.  

Nach seiner aktiven Zeit hat sich Heinz Buch der 

Bocciagruppe am Mittwoch auf dem Berg angeschlossen. 

Als Tennisspieler war er regelmäßig beim TC Harderberg zu 

finden und hat dort in der Mannschaft gespielt. 

Gemeinsam mit seiner leider zu früh verstorbenen Frau 

Waltraud hat er an vielen Aktivitäten von „Wandern & 

Reisen“ teilgenommen und auch zum Freundeskreis um Appi 

Niemann gehört. 

Im Dezember feiert er-wie Appi Niemann- seinen 

neunzigsten Geburtstag.  



 

Alois /Appi Niemann  

ist als hoffnungsvoller kleiner Stöpsel von knapp 10 Jahren 

am 1.10.1945 zu RASPO gekommen und war lange Zeit 

aktiver Fußballer.  

Er hat in der Fußballjugend angefangen, war dann Herren- 

und Altherrenspieler. Ein Achillessehnenriss setzte seiner 

Fußballkarriere ein Ende. 

In den Jahren 1968 bis 1992 hat er als Vorsitzender den 

Verein geleitet und dieses Amt dann an Wolfgang Boberg 

übergeben. Beide haben nun gemeinsam sechzig Jahre als 

Vereinsvorsitz in ihrer Vita! 

Den neuen amtierenden Vorstand konnte er bei Bedarf mit 

seiner reichen Erfahrung unterstützen. 

Während seiner Amtszeit fand 1981 das Pokalspiel gegen 

Fortuna Köln statt! 

Das ist Appi ganz besonders im Gedächtnis geblieben, ein 

bedeutendes Ereignis für unseren Verein! 

Beim Kauf des Grundstücks und der Sporthalle an der 

Mercatorstraße hat er maßgeblich mitgewirkt. Jederzeit war 

er bei den späteren Ausbauarbeiten mit Rat und Tat dabei. 

Auch als ehrenamtlicher Thekenwirt hat Appi gemeinsam mit 

Mia viele Stunden dem Verein gewidmet. 

Jetzt ist Appi unser Ehrenvorsitzender und Ehrenmitglied!  

 

Frau Pötter gratulierte 

beiden Jubilaren ganz 

herzlich und stellte fest, 

dass 80 Jahre 

Vereinszugehörigkeit nun 

wirklich ein 

ausergewöhnlich seltenes 

Ereignis ist.  



 

Als besonderen Gag 

präsentierte Wolfgang die 

Anmeldeformule der 

beiden!  

  

 

 

 

 

Appi und Heinz bekamen den RASPO-

Schal umgelegt, der speziell zum 

100jährigen gefertigt wurde. 

Auch Frau Pötter hat ihren Schal stolz 

getragen. 

Wolgang forderte alle Gäste auf, sich 

einen Schal zu holen, das wurde sehr 

gern angenommen! 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Nach all den Ehrungen konnten die Köstlichkeiten aus dem Hause v. Bredow genossen 

werden. Alle langten zu und verbrachten eine gute Zeit miteinander. 

 

  

  

  

 

Einige alte und junge Knaben versuchten sich dann mehr oder weniger erfolgreich beim 

Elfmeterschiesen 

   



 

Am Nachmittag gab es Kaffee und leckeren Kuchen, es wurde gern zugelangt. 

Nach und nach haben viele Gäste dieses wunderbare Fest verlassen und alle waren sich 

einig: 

 

 

Wir hatten einen tollen Tag. 

Herzlichen Dank an die Organisatoren! 

 

Nicht vergessen:  

 

Am 27. September  

steigt die nächste Jubiläumsparty! 

Diesmal im Rosenhof. 

Tickets in der Geschäftsstelle, auf 

dem Berg und beim Vorstand. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bericht und Fotos Dagmar Kuhlmann 

 

 

 

 



 

Noch einige Impressionen vom Tag des Ehrenamtes bei RASPO 

 

 

  

  

 

 

 

  

  



 

  

  

 

 

  

  



 

  

  

  



 

  

  

 

  

 



 

   

 

  

  



 

  

 

 

  

  

 

  



 

 

 
 

Bericht und Fotos Dagmar Kuhlmann 
 


